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02.04.2022 

 
Etat-Antrag 

der CDU-Fraktion 
zum Produkthaushalt 2022 

 

Zuschuss für Unterstützung von Hebammen 
 
Ergebnishaushalt 
Produktbereich: 19 Gesundheit 
Produktgruppe: 19.03 Kinder- und Jugendmedizin 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen: 
 
In der Produktgruppe 19.03 werden aus vorhandenen Mitteln 
 

60.000 € 
 
bereitgestellt, um freiberuflich tätige Hebammen in Frankfurt zielgerichtet und unmittel-
bar unterstützen zu können. Sofern die Mittelverwendung nicht vollständig im Haus-
haltsjahr 2022 erfolgt, ist ein Budgetübertrag möglich. Eine Verwendung der Mittel für 
andere Zwecke ist nicht zulässig. Über die Ausführung dieses Beschlusses ist der Stadt-
verordnetenversammlung binnen sechs Monaten zu berichten. 
 
 
 
Begründung 
 

In Frankfurt mit seiner steigenden Geburtenrate herrscht seit Jahren ein Hebammen-
mangel. Dieser ist über den Baby-Boom hinaus vielfältig begründet. Freiberuflichen 
Hebammen, die zusätzlich in einer Klinik arbeiten, ist der Arbeitsaufwand in der freibe-
ruflichen Tätigkeit im Vergleich zum Verdienst zu hoch. Auch scheuen sich einige Heb-
ammen vor dem hohen Dokumentations- und Qualitätsmanagement, das vom Hebam-
menvertrag gefordert wird.   
Aufgrund dieses Mangels haben es Frauen, die in Frankfurt eine Hebamme suchen, 
schwer. Hebammen sind oft monatelang im Voraus ausgebucht. Seit 2019 gibt es be-
reits die Wochenbett-Notversorgung, die aber im Zeitraum von Januar 2020 bis Juli 
2021 nur 80 % der Fälle arrangieren konnte. Diese Notversorgung nur für die Zeit des 
Wochenbettes ist keine Lösung für alle. Frauen wünschen sich Sicherheit bei der Geburt 
und keinen Stress bei der Hebammensuche.  
 
 
 

 

 Eingang: 

 



 

 

2 

Deshalb müssen die Rahmenbedingungen zur Niederlassung von freiberuflichen Heb-
ammen, für Praxiseröffnungen und für die Ausbildung als Praxisanleiterin verbessert 
werden.  
 
 
Dr. Nils Kößler 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Antragstellerinnen und Antragsteller: 
 
Stv. Verena David 
Stv. Sabine Fischer 
Stv. Claudia Korenke 
Stv. Christina Ringer 
 
 
 
  
 
 
 


